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Hochschule Mittweida  

University of Applied Sciences 

1. Satzung zur Änderung der 

Studien- und Prüfungsordnung  

für den Bachelorstudiengang 

Medienmanagement 

an der Hochschule Mittweida 

Vom 29.08.2025 

Auf Grund von § 35 Abs. 1 Satz 1, § 37 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat 

Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), zuletzt 

geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 31.Januar 2024 (SächGVBl. S. 83) erlässt die Hochschule 

Mittweida diese Satzung. 

 

Artikel 1  

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Medientechnik an der Hoch-

schule Mittweida vom 18. Januar 2023, zuletzt geändert durch Satzung vom 25. Januar 2023, wird 

wie folgt geändert: 

1.  

Die Inhaltübersicht wird wie folgt geändert: 

Die Angabe zur Anlage wird wie folgt neu gefasst: 

„Anlage 1 – Studienablaufplan 

Anlage 2 – Umrechnungstabelle 

Anlage 3 – Modifizierte bayerische Formel 

Anlage 4 – Studienablaufplan Matrikel 2022 bis 2024“ 

2.  

Paragraf 3 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
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„Das Studium gliedert sich in die drei Studienrichtungen Production, Business und Digital Journa-

lism.“ 

3.  

Paragraf 12 wird wie folgt neu gefasst: 

a)  

In Absatz 1 wird das Wort „Laborarbeiten“ ersetzt durch „Portfolioprüfungen“. 

b)  

Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst 

„(5) Portfolioprüfungen werden semesterbegleitend abgenommen. Bei ihnen soll gezeigt wer-

den, dass der Prüfling in der Lage ist, ein komplexes Projekt in einem Team zu bearbeiten. 

Der Projektfortschritt wird hierbei über die gesamte Dauer des Moduls in regelmäßigen Ab-

ständen präsentiert, in der Regel alle zwei Wochen. Portfolioprüfungen werden mit einer 

Gesamtnote bewertet, in die die einzelnen Präsentationen und das Endergebnis eingehen.“ 

4.  

Paragraf 26 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst: 

„(3) Bei Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt von Amts wegen auch die An-

rechnung der entsprechenden Studienzeiten. Die Noten sind, soweit die Notensysteme ver-

gleichbar sind, zu übernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen sind die Noten gemäß 

Anlage 2 umzurechnen. Enthält die Anlage 2 für das Notensystem der umzurechnenden 

Note keine Umrechnungsvorschrift, so erfolgt die Umrechnung nach der in Anlage 3 darge-

stellten modifizierten bayerischen Formel. Die umgerechneten Noten sind in die Berechnung 

der Gesamtnote einzubeziehen. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zuläs-

sig.“ 

5.  

Paragraf 32 Abs. 7 wird wie folgt neu gefasst:  

„(7)  Die Bachelorarbeit ist in zwei gedruckten und gebundenen Exemplaren sowie in digitaler 

Textform fristgemäß bei der Fakultät Medien einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist akten-

kundig zu machen. Mit Zustimmung beider prüfenden Personen kann auf die Einreichung 

der schriftlichen Exemplare verzichtet werden. Bei der Abgabe ist in Textform zu versichern, 

dass die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit der entsprechend gekennzeichnete Anteil der Ar-

beit – selbständig verfasst, keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-

nutzt und die Arbeit noch nicht anderweitig für Prüfungszwecke vorgelegt wurde.“ 

6.  

Nach § 33 wird Paragraf 34 wie folgt neu eingefügt: 

„§ 34 Kolloquium 
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(1) Für das Kolloquium ist zuzulassen, wessen Bachelorarbeit durch jede prüfende Person mit 

mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet wurde. Im 30-minütigen Kolloquium soll in der Dis-

kussion die Kompetenz nachgewiesen werden, fächerübergreifend und problembezogen 

Fragestellungen zur Bachelorarbeit selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu erör-

tern. Das Kolloquium wird von einer Prüfungskommission als Einzel- oder Gruppenprüfung 

durchgeführt. Die Prüfungskommission soll in der Regel aus der die Bachelorarbeit betreu-

enden Person und einer weiteren prüfenden Person bestehen. Weitere Prüfende können 

beigezogen werden.  

(2) Für das Kolloquium gilt § 10 Abs. 5 entsprechend. Aus wichtigen Gründen kann die Öffent-

lichkeit ausgeschlossen werden. Bei Online-Durchführung des Kolloquiums gilt weiterhin § 

10 a entsprechend.“ 

(3) Das Bachelorprojekt ist nur bestanden, wenn das Kolloquium mindestens mit „ausreichend“ 

(4,0) bewertet wurde.“ 

 

7.  

Abschnitt 7 wird wie folgt neu gefasst: 

„7. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

§ 35 Übergangsbestimmungen 

(1) Für Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Medienmanagement vor dem 1. 

September 2022 aufgenommen haben, gelten § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2, §§ 10 bis 11a dieser 

Satzung. Im Übrigen gilt für diese Studierenden die Studien- und Prüfungsordnung für den 

Bachelorstudiengang Medienmanagement vom 12. Juni 2015, zuletzt geändert durch Sat-

zung vom 8. September 2021 mit Ausnahme von § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2, §§ 10 und 11 fort. 

(2) Für Studierende, die ihr Studium am oder nach dem 1. September 2025 aufgenommen 

haben, gilt der Studienablaufplan gemäß Anlage 1 dieser Satzung. 

(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem 1. September 2025 aufgenommen haben gilt § 3 

Abs. 1 Satz 1 in seiner am 31.08.2025 gültigen Fassung. Für diese Studierende gilt der Stu-

dienablaufplan gemäß Anlage 4 dieser Satzung. Abweichend dazu gilt für Studierende, die 

das Bachelorprojekt zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens der Satzung bereits beantragt ha-

ben, dass im Modul Bachelorprojekt die Prüfungsleistung Kolloquium nicht zu erbringen 

ist. 

§ 36 Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 1. September 2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Stu-

dien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Medienmanagement vom 12. Juni 2015, 

zuletzt geändert durch Satzung vom 8. September 2021 außer Kraft. Diese Ordnung wird im Mit-

teilungsblatt der Hochschule Mittweida und im Internetportal www.hs-mittweida.de/ordnungen 

veröffentlicht.“ 
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8.  

Die Anlage wird zu Anlage 1 und erhält die aus Anhang 1 zu dieser Satzung ersichtliche Fassung. 

9.  

Nach Anlage 1 werden die aus Anhang 2, 3 und 4 ersichtlichen Anlagen 2, 3 und 4 angefügt. 

 

Artikel 2  

Diese Satzung tritt am 1. September 2025 in Kraft. Sie wird im Mitteilungsblatt der Hochschule 

Mittweida und im Internetportal www.hs-mittweida.de/ordnungen veröffentlicht. 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Fakultätsratsbeschlusses vom 09.04.2025 und der Genehmigung des 

Rektorates vom 29.07.2025. 

Mittweida, den 29.08.2025 

Der Rektor  

der Hochschule Mittweida 

 

 

Prof. Dr. rer. oec. Volker Tolkmitt 
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Medienmanagement B.A.Angelehnt an: RWTH Aachen University (Stand: 09. April 2021)
(C) 27.03.2025 Hochschule Mittweida

Allgemeines

Die vorliegende Empfehlung zur Umrechnung ausländischer Noten zum Zweck der Anerkennung von im 
Ausland erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen im Rahmen temporärer Auslandsaufenthalte von HSMW-
Studierenden wurde von einer Fachkommission in Auftrag gegeben, um eine faire, transparente und HSMW-
weit einheitliche Umrechnung von ausländischen Noten zu ermöglichen. 

Wenn über diese Empfehlung hinausgehende Absprachen zur Notenumrechnung mit ausländischen 
Partnerhochschulen oder fachspezifische Umrechnungssysteme existieren, können diese verwendet werden, 
dies sollte jedoch transparent dargestellt werden. 

Die inhaltliche Prüfung bei Anträgen auf Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen anderer 
Hochschulen erfolgt durch die Prüfungsausschüsse oder durch von diesen beauftragten Personen der 
Fakultäten. 



Medienmanagement B.A.Angelehnt an: RWTH Aachen University (Stand: 09. April 2021)
(C) 27.03.2025 Hochschule Mittweida

Grundsätze bei der Umrechnung ausländischer Noten zur Anerkennung an 
der HSMW und der Verwendung der Umrechnungstabelle und -formel: 

1. Bei der Umrechnung von Noten im Ausland erbrachter Studien- und Prüfungsleistungen soll die vorliegende 
Umrechnungstabelle verwendet werden. 

2. Umrechnungstabellen ausländischer Hochschulen haben an der HSMW keine Gültigkeit. 

3. Wenn eine anzuerkennende Leistung im Ausland benotet wurde, so ist die entsprechende Anerkennung nach Umrechnung 

4. Die Umrechnungstabelle gilt nicht für Abschlussnoten, da in einigen Ländern bei der Benotung zwischen 
Prüfungsleistungen und Gesamtnoten unterschieden wird. 

5. Eine Nutzung der Umrechnungstabelle an anderen Hochschulen oder für andere Zwecke (z.B. zur Umrechnung von HSMW-
Noten in fremde Notensysteme) wird ausdrücklich nicht empfohlen und es kann in diesen Fällen auch keinerlei Gewähr 
übernommen werden. 

6. Notensysteme, die nicht in der Tabelle enthalten sind, können unter Beachtung der Hinweise und anhand der unten 
erläuterten Umrechnungsmethode transferiert werden, kontaktieren sie in diesen Fällen auch Ihre/n Studienkoordinator/in 
für entsprechende Anpassungen beim nächsten Update. 



Medienmanagement B.A.Angelehnt an: RWTH Aachen University (Stand: 09. April 2021)
(C) 27.03.2025 Hochschule Mittweida

Umrechnungsformel: 
Die zu Grunde liegende Idee ist eine lineare Abbildung zwischen der auswärtigen und der hiesigen Notenskala, ähnlich wie sie die 
Abschlussnoten vornimmt. Zunächst stellt man fest, dass die hiesige Notenskala aus 10 Einzelnoten zwischen der Bestehensgrenze 4,0 und der Bestnote 1,0 
besteht, denen die Noten eines auswärtigen Systems zugeordnet werden sollen. 

Dies sei am Beispiel des nicht-numerischen Notensystems der USA illustriert. Dieses besitzt formal 12 Notenstufen im Bestehensbereich zwischen der 
Bestehensgrenze von D- und der Bestnote von A+: 

Da man zu Gunsten der oder des Studierenden davon ausgeht, dass sie oder er innerhalb der erreichten auswärtigen Notenstufe die bestmögliche Leistung 
erzielt hat (siehe Abbildungspfeile in der Tabelle), kann die auswärtige Notenstufe wie folgt in die Notenstufe an der HSMW umgerechnet werden

wobei

Noten der HSMW
Notenstufen HSMW

Notenstufen USA
Noten der USA

die erreichte Notenstufe im Bestehensbereich des auswärtigen Notensystems,

die Gesamtzahl der Notenstufen im Bestehensbereich des auswärtigen Notensystems sowie

die umgerechnete Notenstufe an der HSMW.

sind und das Ergebnis dieser Berechnung immer auf die nächste ganze Zahl aufgerundet wird (keine mathematische Auf- oder Abrundung). Beispielsweis 
ergäbe sich für ein C- im USA Notensystem damit Folgendes:

d.h. die HSMW Notenstufe 4 und damit die Note 3,0.

HSMW

HSMW

HSMW


















